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St. Galleo. Annoncen-Beilage zu Nr. 11 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. »SM,

BriefkafRii ber Hebakfton.

M« ^ofettfwtts. $>te djemtfdje SBafc^

onftalt bort §erm §tnfermeiffer in Süricl)
töirb ben gefragten ißroje^ am ridjtigften
beforgen.

grau $.-M« in 3ft Sfjre Angelegen
f>eit erlebigt?

grau tßf. M« in £!.-£• ®ie ßima«29ol)ne

iftein borjüglit^eS ©emüfe, tuefeljalb wir
laum glauben, baß folc^e al§ §iil)nerfutter
tierwenbet wirb.

grau ^autitta in SRan legt bie
ißrefelofele ju ben neuen Äofjlenetfen circa 10
ïRtnufen auf, nicfet in ein Çetlbrcnnenbe§
geuer unb [teile wä^renbbem ba§ ©ifen auf
ben warmen Ofen ober £>erb. 23eim §erau§»
nefetneit auê bem geuer unb hineinlegen in'ë
©tfen hüte man fid) bor Rütteln ober Stofeen,
ebenfo beim ©lätten. 9lad) hineinlegen ber
23refelol)le in'§ ßifen warte man 15 TRinuten
mit ©läften, bi§ ba§ ©tfen bie richtige fpige
hat ; btefe erhält e§ immer wieber burd) eut*

fprei^enbeâ SRuljenlaffen tualjrenb bem ©lätten.
Sßeim Anfange unb alte Siunben mäferenb be§

@Iätten§ ntufe bie 2lfdje leidet burd) ba§

ïïjûrdjen au§gefchüttet werben. 2öirb bie 2l[d)e
nicht entfernt, fo berÇinbert fie ben jum guten
©lüfeen ber $ol)le notljroenbigen .gujug ber
ßuft, oljne welchen ber SBoben be§ ©tfen§ leine
genilgenbe Çntje erhält. $>te tpreßlo^len jieljen
[ehr leicht geudjtigïeit ait unb finb bafecr ftet§
itt einem trocfenen, wo möglich erwärmten
Diaume aufjufietuaferen. ©in genaues ©tnfealten
be§ hier oont gabrifantcn felbft angegebenen
unb bon un§ approbirten 23erfal)ren§ wirb
bie beften fRefuttaie tiefern.

grau f£. $.-<#. ^rpftalf unb ©Ia§ litten
Sie folgenberntafeen : 5Ran nimmt fel;r reineS,
WeifeeS, bide§ ßeinöl, reibt unb [treibt e§ auf
bie fRättber ber gerbrochenett Stüde, fügt biefe
retht genau aneinanber unb erhält foldjc ba*
burd) in ihrer gehörigen ßage, baß man auf
einer Seite berfelben »etd)e§ 223ad)§ barüber
ftreidjt. hierauf ügt ober [teilt man ben ©e*

genftanb an einen trodenen Ort unb lägt ihn
ba fed)§ ÜRonate lang unberührt liegen. (Rad)

biefer geit hüben fid) bie jerbroefeenen ïfeeife
oollftänbig öerbunben unb man wirb faum im
Stanbe [ein, bie Stellen 311 entbeden, an weldjett
gelittet Würbe. ®a§ 223ad)§, wcld)e§ nur baju
bient, bie Stüde in ihrer ßage feftjuljalten,
wirb nach Verlauf biefer Qeit wieber ganj
entfernt.

grau §>. 9tegenwürmer bertreiben Sie au§
ghren Blumentöpfen burdh folgenbeS Verfahren:

1/4 ^ßfunb Senfmehl wirb auf fünf ßiter
heifjeë SBaffer gemifdft; biefeê jugebedt, junt
©rlalten geftetlt unb bamit bie ©rbc in ben

«Blumentöpfen begoffen, worauf bie 223üvmer

[ofort an bie Oberfläche lommen unb grünblich

bertitgt werben tönnen.

grau <Ä. in <§;. 22iir haben pfiffen ®oïi:
jehtag ber Betreffenben übermittelt.

<A. <£• in ©ine 2lnjeige würbe in jebem

galle bon fRufym fein. Unfern freunbl. ©rufe.

Margaretha, greunblichen Brief erhalten ;

beften $anf 223ir benfen e§ möglich au machen,

halb wieber auf anberem 22Jege bertehren ju
fönnen. hcr^'(^t ©rüfee atljeitig!

grau §. 22)arum ba§ ißubltlum juin
«Ridper 3Jjrer hanblungen machen? Sfere eigene

Ueberjeugung, 3$r ©ewiffen tft bte oberfte

gnftanj. „2öaS werben bießeute baju jagen?"
fragt nur ber unfertige, unfelbftftänbige ©Ija*
ratter.

gräulein in Unfern herjlichfbcn

©rufe unb beften ®anf für gfer freunbli^eS
©ebenfen. 2)er DJtenfdh lann fo oft nicht wa§

er will ; er mufe ftetS nur ba§, wa§ er lann

gfere 223ünfdje betreffenb unferer unbebeutenben

Berfon hegen mit gljnen noch Bîatiche; wir
benfen barauf, biefelben gelegentlich au erfüllen.

§err jÄppeftus in SÄerfitt. î)ie 23er«

fenbung beS Bud)e§ ^Unfere Töchter unb ihre
Suhinft" nach ßpfe ift bon uns auS beforgt.
— 2ßir haben unfere Abonnenten bereits auf*
merffam gemacht, bafe baSfelbe auch burd)
unfere ëçpebition bejogen werben fann.

Unterschriftensammlung-
gegen das eidgen. Impfzwang-Gesetz.
155] Gegner des Impfzwanges werden ersucht, sich sofort
bei dem St. Gallischen Kantonal-Comite (Adresse: A. Brunner,
St. Leonhardsstrasse 17, St. Gallen) zu melden, damit ihnen
Bogen zur Sammlung von Unterschriften eingesandt werden
können. Jeder Bogen hat Raum für 20 Unterschriften.

Kleiiiliolzspaher
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4. 50. Zu haben bei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

Piano-Lampen, fein vernickelt,

Benzin-Metallleuchter, fein vernickelt,

Bratpfannen nach Malmwick's System, sehr beliebt,
halte nun wieder in schöner Auswahl mit Kupfer-Einsatz auf
Lager und findet sich stets ein Musterstück zur Probe bereit.

Email-Tischgeschirr in weiss mit blauen
Streifen, wird in nächsten Tagen wieder in sehr feiner und
schöner Façon eintreffen; ebenso von den so beliebten Kinder-
Tassen und Tellern, Platten und Schüsseln, Kaffee- und Milchhäfen.

157] Diese, sowie meine übrigen Artikel für Küche und Haushalts-
Bedarf empfehle den geehrten Frauen bestens.

A. Bridler, Kupferschmied,
KÜcheiieinriclitiixigs - Magazin,

Speisergasse, St. Gallen.

Möbel. Micler Ansverkaiif. Möbel.
,In Folge Liquidation meines Geschäftes verkaufe meinen grossen Vorratli in

fertigen Möbeln zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
F>ie Möbel sind ausgestellt im Möbelmagazin zum Kaufhaus (Postfiliale) und

ladet zur Besichtigung und Abnahme höflichst ein
St. Gallen, im März 1881. [140

J. Schelling, Schreiner.

lo8] Cheni. Wäscherei, Kleider - Reinigungsanstalt, Färberei und
Druckerei seidener, wollener, halbwollener u. baumwollener Stoffe.

Georg1 Fletscher, Winterthur
Wäscherei und Bleicherei weisser Wollsachen, Reinigung von

Damen - Garderoben, Uniformen, Plüsch, Bodenteppichen,
Pelzsachen, Wolldecken. Reparatur gewaschener Herrenkleider.

In ein in jeder Beziehung sehr
empfehlenewerthes Privathaus wird eine
durchaus zuverlässige und anständige Person

gesucht, welche in einem Ladengeschäfte

jheilweise die Kasse zu führen
und theilweise der Hausfrau in den
Zimmergeschäften und den Handarbeiten be-
hülflich sein sollte (Glätten inbegriffen).
Empfehlungen achtbarer Personen oder
gute Zeugnisse sind erforderlich. Bei
zufriedenstellenden Leistungen schöner Lohn
zugesichert. [172

Bratpfannen
MCjlife, neuesten Systems,

bedeutend verbessert und weit praktischer
als die Doppelbratpfannen. Es ist nur ein

Gefäss erforderlich, aber derart konstruirt, dass ein Anbrennen der
bpeisen unmöglich und auch das Reinhalten derselben vereinfacht ist.

Bitte, dieselben hei mir zu besichtigen und Gebrauchsanweisung
nebst Preisen zu beziehen. Bestellungen nach jeder Grösse und Form
werden prompt ausgeführt.

En gros. Wiederverkäufern entsprechender Rabatt.
Magazin für Haus- und Küchengeräthe :

A. Erpf^48] Schifflände 6, Zürich, Schifflände 6.

Lausanne.
Eine Damenschneiderin ersten Ranges |

sucht eine Lehrtochter und eine Tochter
welche die Lehre gemacht, sich aber noch i

zu vervollkommnen wünscht. Denselben
wäre Gelegenheit geboten, zu gleicher!
Zeit sich im Moden-Geschäft auszubilden. '

sowie die französische Sprache zu erlernen!
Mütterliche Pflege.

Sich zu wenden an Mlle Rebület, Rue
du Pont 15, Lausanne. [178

'

Stelle-Gesuch.
179] Eine erfahrene Person, im Nähen
und Bügeln bestens bewandert, mit guten
Zeugnissen versehen, sucht eine Stelle als
Haushälterin, Zimmermagd, oder für Alles
zu einer alleinstehenden Dame.

Stelle-Gesuch.
Eine tüchtige Herrschaftsköohin,

welche gute Zeugnisse aufweisen kann,
sucht eine Stelle. [180

Tochter - Pensionat Cornaz
in

Faoug près Avenches (Vaui).
Als geprüfte und bewährte Lehrerinnen

und Erzieherinnen nehmen die Damen
Cornaz dieses Frühjahr eine beschränkte
Anzahl von jungen Töchtern zur Erziehung

bei sich auf.
In schön am Murtnersee gelegenem,

bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen Luft und lassen es sich die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
durch vortrefflichen Unterricht im Hause
und liebevolle, christliche Erziehung den
ihnen anvertrauten Töchtern Dasjenige
zu bieten, was treue Elternsorge für diese
wünschen mag — ein angenehm## und
gesegnetes Heim.

Ausser dem französischen Unterrichte
findet auch die englische Sprache und
übrigen Fächer Berücksichtigung, sofern
es verlangt wird. Klavier-, Gesang- und
Zeichnen-Unterricht wird besonders
berechnet. Wäsche zu eigenen Lasten.

Referenzen: M. Landry, pasteur, à Mey-
riez près Morat; M. Fr. Ochsenbein,
pasteur, à Schlosswyl (Berne); M. A. Linder,
pasteur, Stiftgasse 9, Bâle-, Mlle, Cornaz,
du Chaney, Faoug (Yaud). [167

Eine junge, trefflich erzogene Tochter,
welche in sämmtlichen Hausgeschäften

wohl erfahren und der Kinderpflege und
weiblichen Handarbeiten kundig ist, sucht
sich in einem guten Hause der französischen
Schweiz zur Ausbildung in der Sprache zu
plaziren. Nur Adressen von nachweisbar
respektablen Familien werden berücksichtiget.

Stelle für Zimmerarbeit oder zur
Beaufsichtigung von Kindern wird
vorgezogen. [170

In einfacher, bürgerlicher Familie wird
eine Tochter gesucht, welche das

Kleidermachen versteht und die nebst
theilweiser Besorgung der Hausgeschäfte
den Beruf als Modistin erlernen könnte.
Gute Behandlung und anständiger Lohn
wird zugesichert, doch werden nur Töchter
von ganz gutem Charakter und honneter
Familie bcrücksiektiget. [169

Eine theoretisch und praktisch
gebildete, jüngere Frau, welcher
die Leitung eines Hauswesens und
die Erziehung von Kindern
vollständig überlassen werden könnte,
sucht Stelle als Haushälterin oder
Beihülfe der Hausfrau. [174

die in einer
Rettungsanstalt

auferzogen, mehrere Jahre bereits gedient hat,
mit Kindern gut umzugehen weiss und
auch nähen und bügeln kann, wünscht
sich als Stubenmädchen oder bei einer
kleinern Familie auf dem Lande zu
plaziren. Auskunft ertheilt Frau Flnry in
der Rettungsanstalt. [164

Ein treues, fleissiges Mädchen, das schon
in einem Pfarrhaus diente, sucht Stellung

in einem guten Privathaus, als
Zimmermädchen oder zur Besorgung sämmt-
licher Hausgeschäfte.

Eintritt in 14 Tagen. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. [166

Eine Tochter,

In eine kleine Anstalt
der Ostschweiz wird eine Person als Ge-
hülfin der Hausfrau gesucht. Dieselbe
hätte den Unterricht in den weiblichen
Handarbeiten zu ertheilen, die Wäsche
sowie die Hausgeschäfte helfen zu besorgen.

Hauptsächlich wird auf zuverlässigen,
gesetzten Charakter geschaut.

Näheres zu erfragen bei der Redaktion
dieses Blattes. [165

Eine jüngere Dame sucht
der Abwesenheit

für die Zeit
ihres Gatten (5—6

Monate) im Hause eines gewissenhaften
Arztes oder einer fachkundigen, best
empfohlenen Hebamme Pension und gute
Pflege. Gefällige Offerten unter Chiffre
X X 115 an die Expedition der »Schweizer
Frauen-Zeitung". [175

Gesucht:
160] Ein Platz für ein junges Mädchen
von 16 Jahren in einem Spezereiladen,
wo dasselbe das Serviren erlernen könnte.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Platz Annouean können auch in der M. Kälin sehen Bnchdrnokerei abgegeben werden.

A. Kà àllvllevll-Lotisse «a Hr. 11 âvr Svdwàvr?rauvll»/vitulls. IV. M»,
Sriefkaften der Redaktion.

W. Hh. Zìofenhaus. Die chemische Wasch

anstatt von Herrn Hintermeister in Zürich
wird den gefragten Prozeß am richtigsten
besorgen.

Frau O.-W. in H. Ist Ihre Angelegen
heit erledigt?

Frau Pf. W. in W.-K. Die Lima-Bohne
ist ein vorzügliches Gemüse, weßhalb wir
kaum glauben, daß solche als Hühnerfutter
verwendet wird.

Frau Saulina H. in I. Man legt die

Preßkohle zu den neuen Kohleneisen circa 10
Minuten auf, nicht in ein hellbrcnnendes
Feuer und stelle währenddem das Eisen auf
den warmen Ofen oder Herd. Beim Herausnehmen

aus dem Feuer und Hineinlegen in's
Eisen hüte man sich vor Rütteln oder Stoßen,
ebenso beim Glätten. Nach Hineinlegen der

Preßkohle in's Eisen warte man 15 Minuten
mit Glätten, bis das Eisen die richtige Hitze

hat; diese erhält es immer wieder durch
entsprechendes Ruhenlassen während dem Glätten.
Beim Anfange und alle Stunden während des
Glättens muß die Asche leicht durch das
Thürchen ausgeschüttet werden. Wird die Asche

nicht entfernt, so verhindert sie den zum guten
Glühen der Kohle nothwendigen Zuzug der
Luft, ohne welchen der Boden des Eisens keine

genügende Hitze erhält. Die Preßkohlen ziehen
sehr leicht Feuchtigkeit an und sind daher stets
in einem trockenen, wo möglich erwärmten
Raume aufzubewahren. Ein genaues Einhalten
des hier vom Fabrikanten selbst angegebenen
und von uns approbirten Verfahrens wird
die besten Resultate liefern.

Frau K. K.-K. Krystall und Glas kitten
Sie folgendermaßen: Man nimmt sehr reines,
weißes, dickes Leinöl, reibt und streicht es auf
die Ränder der zerbrochenen Stücke, fügt diese

recht genau aneinander und erhält solche

dadurch in ihrer gehörigen Lage, daß man auf
einer Seite derselben weiches Wachs darüber
streicht. Hierauf legt oder stellt man den

Gegenstand an einen trockenen Ort und läßt ihn
da sechs Monate lang unberührt liege». Nach
dieser Zeit haben sich die zerbrochenen Theile
vollständig verbunden und man wird kaum im
Stande sein, die Stellen zu entdecken, an welchen
gekittet wurde. Das Wachs, welches nur dazu
dient, die Stücke in ihrer Lage festzuhalten,
wird nach Verlauf dieser Zeit wieder ganz
entfernt.

Frau I>. Negenwürmer vertreiben Sie aus
Ihren Blumentöpfen durch folgendes Verfahren:

'/«Pfund Senfmehl wird auf fünf Liter
heißes Wasser gemischt; dieses zugedeckt, zum
Erkalten gestellt und damit die Erde in den

Blumentöpfen begossen, worauf die Würmer
sofort an die Oberfläche kommen und gründlich

vertilgt werden können.

Frau A. in H. Wir haben Ihren
Vorschlag der Betreffenden übermittelt.

A. L. in A. Eine Anzeige würde in jedeni
Falle von Nutzen sein. Unsern freundl. Gruß.

Wargaretha. Freundlichen Brief erhalten ;

besten Dank! Wir denken es möglich zu machen,

bald wieder auf anderem Wege verkehren zu
können. Herzliche Grüße allseitig!

Frau I>. H. Warum das Publikum zum

Richter Ihrer Handlungen machen? Ihre eigene

Ueberzeugung, Ihr Gewissen rst dre oberste

Instanz. „WaS werden die Leute dazu sagen?"

fragt nur der unfertige, unsclbstständige
Charakter.

Fräulein S. in H. Unsern herzlichsten

Gruß und besten Dank für Ihr freundliches

Gedenken. Der Mensch kann so oft nicht was

er will; er muß stets nur das, was er kann

Ihre Wünsche betreffend unserer unbedeutenden

Person hegen mit Ihnen noch Manche; wir
denken darauf, dieselben gelegentlich zu erfüllen.

Herr Iì. Appettus in ZSerlin. Die
Versendung des Buches „Unsere Töchter und ihre
Zukunft" nach Lyß ist von uns aus besorgt.

— Wir haben unsere Abonnenten bereits
aufmerksam gemacht, daß dasselbe auch durch
unsere Expedition bezogen werden kann.

A6A6L à 6ÌàA6I1. ImMlVMs'-liKSà
155) (xkAiieu à neràu ersuelit, àli svà't
bei àm 8t. Dîillàlien kantoualDomite (^à-688v: X. Rrunner,
8t. Iânliurcl88trii88e 17, 8t. (lallen) ?u inelilen, àinit ilinen
lîo^en nur 8aininlunA von Ilnter^Iirikten ein^e8anilt >verilen
ltönnen. ^ecler Lo^en luit Itauin kür 20 IInter8elirikten.

kür « à
173) Aum Spalten von bartom und weiobem Lolz. Ils wird dabei sowobl
ctas lästige Llopksn vermieden, aïs aueb dis Läden von Lüebsn, wimmern ete.
gesebont. Derselbe kann an goder ^Dand (Lrustböbo), Lrett oder Niseb an-
gebraebt worden. Lreis Dr. 4. 50. Au baden bel

à Sprsàsr, Lt. Llallsri.

ksm vsriiiebelt,

6 kein vermàvlt,
navb Nalmwiob's 8^st6m, ssbr beliebt,

balte nun wieder in seltener ^mswabl mit Dupkei-Dinsà auk

Da^sr und kmclet sieb stet« sin Nustsrstüvb 2ur Drebe bereit.

in weiss mit Flauen
8ti'siksn, wird in naeüstsn d'amen wieder in ssbi- keiner und
seüönsr Da^mi eintreten; ebenso von den so beliebten Kinder-
lassen und lellern, ?!siien und 8eiiUsse>n, Kaffee- und IVlilektisien.

157) Diese, sowie meine übriAsn kür l^Üllbs Ullä HaULÜaltL-
Lsäarf smxksbls den g-esbi'ten Dräuen bestens.

Lriälei', DuMlVàài,

8^sissrAasss, 8t. Dalleu.

M«i. kàMedêr àsàk. iiài.
In bolge Liquidation meines Lesebäktes verkante meinen grossen Vorratb in

fertigen lVlöbeln zu bedeutend berabgesstzten Lreisen.
^îo Nobel sind ausgestellt im Nöbelmagazin zum Laukbaus (Lostkliale) und

ladet zur Lesiebtiguug und L,bnabms bölliebst ein
Lt. Lallen, im Närz 1831. s140

es. Lobreittör.

I08) Dbein. XVäsebsi'si, Xleidsr-ItsiniAunA'sanstalt, Däiberei und
Druebersi seidener, wollener, balbwollenen u. baumwollener 8tolle.

LrvorK?Ivtsâvr, lViààr
^Väsebsrsi und Dlsiebsrsi weisssr XVollsaebon, ReiniA-unA von

Damen - Darüei oben, Dnikorinsn, Dlüsob, Loclsnte^pioben, Dà-
saebeu, XVbllclsoben. Reqiaiatni- Aewasobsner Derrenbleider.

In ein in g'edsr Leziebung sebr
empkeblenswertbes Lrivatbaus wird eine
duredau? zuverlässige und anständige Larson

gesuobt, wolebs in einem Ladenge-
sebätte tbeilwoiso die Itasso 2U tübron
und tbeilweise der Daustrau in den Tlim-
mergssebätten und den Handarbeiten be-
bültlieb sein sollte ((Hätten inbsgribten).
Lmpkeblungon aebtbarer Lersonen oder
gute Zeugnisse sind ertorderliek. Lei 211-

kriedonstellendon Leistungen seböner Lobn
uugssiobert. s172

N6U6St6Q SzàlQS,
bedeutend verbessert und weit xràtisvber
als die Doxxslbratxkannsn. Ds ist nur ein

^ekäss erkorderlieb, aber derart Donstruirt, dass ein Anbrennen der
Kpeissn unrnvAlieb und aueb das Reinbaltsn derselben vsreinkaebt ist.

Litte, dieselben bei mir 2u bssiobti^en und DsbrauobsanweisunA
nebst Lreisen su belieben. LestellunASn naob )sdsr (Grosse und Dorrn
werden Prompt ausAskübrt.

Ln ^ros. 'WisdervsrDäuksrn entsxreebender Rabatt.
Ug.Aa.2i11 kür Laus- und XüobeiiAörätbö!

148) LebMände 6, 2>ür!oli, 8ebiNände 6.

Lausanne.
Line Va.rnon3càsidsà ersten Langes

suebt eine Lebrtoebter und eins Locbter
welcbe die bebrs gemaebt, sieb aber noeb î

2U vervollkommnen wünsebt. Denselben!
wäre delegenbeit geboten, /u glsiober î

i^eit sieb im Uoden-dosebäkt auszubilden. '

sowie die kranàiscbe Lpraebe zu erlernen/
Nüttorliebs Lüege.

Lieb zu wenden au LsbiUot, Rue
du Lont 15, Lausanne. s178

8teIl6-6i68U(;d.
179) Line ertabrene Lerson, im Mben
und Lügein bestens bewandert, mit guten
Zeugnissen verssben, suebt eine Stelle als
Lausbälterin, ^immermagd, oder kür ^.lles
zu einer alleinstebenden Dame.

Ktelle-Hesuà
Line tüobtigo Svrrsvds.kt»kvodlQ,

welebe gute Zeugnisse aukweisen kann,
suebt sine Ltolls. s180

liiekter - !>iiàat tornaî
in

xrös ^ven(;Iiv8 (Vasâ).
^.ls geprükts und bewäbrte Lsbrerinnen

und Lrzisberinnsn nodmeu die Damen
dieses Lrükzabr eine besebränkte

^nzabl von g'ungen Löebtern zur Lrzis-
bung bei sieb auk.

In sebon am àrtnsrsss golsg»nsm,
bequemem Hause gemessen die Zöglinge
einer reinen bukt und lassen es sieb die
Leiterinnen des Institutes angelegen sein,
dureb vortrelklieben Dnterriebt im Lause
und liebevolle, ebristliebe Lrziebung den
ibnen anvertrauten Löebtsrn Dasjenige
zu bieten, was treue Llternsorge kür diese
wünseben mag — ein angenebme» und
gesegnetes Leim.

àssor dem kranzösiseben Lntsrricbte
findet aueb die englisebe Lpraebo und
übrigen Läebor Lerüeksiebtigung, sokern
es vorlangt wird. Llavier-, Lesang» und
Aoiobnen-IInterriebt wird besonders be-
reebnet. V7äsebo zu eigenen Lasten.

Re/ereâw.- N. kandry, pasteur, à M?z/-
rà près Uorat; N. Lr. Vebsvnbsm,
pasteur, à Se/àsa??/? (Lsrne); N. Linder,
pasteur, Ltiktgasss 9, Nlle. Oorns?,
du (lbano?, DaoaA (Vaud). s167

l^ine zunge, trekllieb erzogene Noebter,
-1-1 welebe in sämmtlioben Lausgssebäkten
wolil orkabren und der Lindorpklege und
weibliebon Landarbeiten kundig ist, suebt
sieb in einem guten Lause der kranzösiseben
Lebwoiz zur Ausbildung in der Lpraebe zu
plaziron. Lur Adressen von naebwoisbar
respektablen Lamilien worden berüeksieb-
tiget. stelle kür Zimmerarbeit oder zur
Leauksiebtignng von Lindern wird vor-
gezogen. s170

III oiukaeber, bürgorlieber Lamilis wird
eine Noebtsr gesuebt, welebe das

Lleidermaebsn verstebt und die nebst
tboilweiser Losorgung der Lausgesebäkte
den Leruk als Nodistin erlernen könnte.
(Inte Lobandlung und anständiger Lobn
wird zugesiebert, doeb werden nur Nöebter
von ganz gutem Dbarakter und bonneter
Lamilie berüeksiektiget. s169

Lino àsorstisà rmâ praLtäsoli
Ksdilâsts, ZünAsrs wslàs?
âis lâsitimg àos Lkausvsssus imâ
âis LrsiislmQg von Lmâsrn voL-
stânâîA übsrlasssn vsrâsn LLrmts,
siiobt LtsLs als Ll(auslià1tsà oâsr
Lsilrülks âor Lkausknaii. ^174

die in einer Let-
tungsanstalt auker-

zogen, mebrero dabre bereits gedient bat,
mit Lindern gut umzugeben weiss und
aueb näben und bügeln kann, wünsebt
sieb als Ltubsrnnüdcbsu oder bei einer
kleinern Lamilie auk dem Lands zu pla-
ziren. ^uskunkt ertbeilt Lrau Llurz^ in
der Lettungsanstalt. s164

^in treues, üeissigss Lädebsn, das sebon
^-1 in einem Lkarrbau« diente, suebt Ltsl-
lung in einem guten Lrivatbaus, als ?!ini.
rnsrmàdeLsu oder zur Besorgung sammt»
lieber Lausgesebäkte.

Lintritt in 14 Nagen. Luts Zeugnisse
steben zu Diensten. sigg

kill« loàr,

III eillk kletllv àstalt
der Ostsebweiz wird eine Lerson als Le-
bülün der Lauskrau gesuebt. Dieselbe
bätte den Dnterriebt in den weibliobsn
Landarbeiten zu ertbeilen, die l!Vasobs
sowie die Lausgesebäkte belken zu besor-
gen. Lauptsäeblieb wird auk zuvsrlässi-
gen, gesetzten Lbarakter gesebaut.

Läberss zu erfragen bei der Lsdaktion
dieses Llattes. sigz
?ine züngsre Dame suebt
-I-i der 4bwss«nbeit

kür die ^oit
ibres Latten (5—6

Lonate) im Lause eines gswissenbakten
Arztes oder einer kaobkundigen, best em-
pkoblenen Lebamme Leusion und gute
Lklege. Lekällige Dllerten unter Dbillkre
XX 115 an die Lrpsdition der »Lebweizer
Lrauen-^oitung". s175

Oesueàt:
160) Lin Llatz kür ein )ungss Uädeben
von 16 llabren in einem Lpozereiladsn,
wo dasselbe das serviren erlernen könnte.
Xuskunkt ertbeilt die Lxxod. d. L1.

Llktr ^llllonvAQ können anoL in der n, Lâlin Koben Lnelüdrnoksrvi abgegeben Mvrdsn.



1882. „Den testen Erfolg baten äiejenipn Inserate, welche in flie Harte ter Frauenwelt planpn." März.

175] In der Nähe der Stadt St. Gallen,
an unvergleichlichem Aussichtspunkte, ist
in einem, rings von Grün umgebenen,
bequem eingerichteten, hübschen Hause die
erste Etage von 3 Zimmern und freundlicher

Küche zu vermietlien. Vor dem
Hause vorzügliches und reichliches
Quellwasser. Beste Gelegenheit zu Milchkuren.
Als ländlicher Aufenthalt mit den
Vorzügen einer ganz nahen Stadt unschätzbar.

Da das Haus von dessen Besitzer nur
als zeitweiliger Sommeraufenthalt benutzt
wird, so würden freundliche Ruhe und
Stille liebende Personen des angenehmsten
Aufenthaltes sich erfreuen können. Nähere
Auskunft ertheilt bereitwilligst die
Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Institut Ohamblon
bei Yverdon (Kant. Waadt),
auf lieblicher, gesunder Höhe, 20 Minuten
von Yverdon, mit herrlicher Aussicht auf
die Alpen, den Jura und den nahegelegenen

Neuenburgersee, empfiehlt sich den

geehrten Eltern und Vormündern aufs
Beste zur Aufnahme von Töchtern,
welche die französische Sprache erlernen
wollen.

Unterzeichnete glaubt die Zusicherung
gehen zu dürfen, dass die ihr anvertrauten
Zöglinge alles hei ihr finden werden, was
treue, besorgte Eltern für Körper, Geist
und Gemüth ihrer Kinder wünschen können.

Pensionspreis massig. — Deutsch,
Englisch und Musik nach Belieben.

Referenzen ertheilen : Herr Svrnond,
Pfarrer in Montagny bei Yverdon ; Herr
A. Geiger, Negt., Selnau, Zürich ; Herr
Zeich, alt Reg.-Rath, und Herr Scheitlin
zur Stadtschreiberei, in St. Gallen; Herr
Dr. Gramer in Biel; Herr Sclioop,
Kommandant, in Amrisweü, oder die Vorsteherin

[146
Madame Lina Tschantz-Perret.

Fiii° Idli ern,
Unterzeichnete würde nächste Ostern

einige junge Mädchen, behufs Erlernung
der französischen Sprache, bei sich
aufnehmen. Gute Schulen, billigen, guten
Privatunterricht. Schönes Familienleben.

Gh. Heinrich-Bauer in Vevey.
Referenzen : Herrn Pastor Heuser, Frau

H offmann-Miiller. [130

ïiiiï von leite.
In einer gebildeten Familie Dresden's

finden einige Töchter aus gutem Hause,
behufs ihrer weitern Ausbildung,
Aufnahme. Die Hausfrau unterstützt jüngere
Mädchen, welche noch die Schule zu
besuchen haben, in liebevollster Weise bei
ihren Arbeiten ; erwachsenen Mädchen,
welche an der Tochter des Hauses
angenehme Gesellschaft haben, wird die beste
Gelegenheit geboten, unter tüchtiger
Anleitung die Hauswirthschaft zu erlernen,
sowie sich im Umgange mit gebildeten
Menschen die nöthige Routine anzueignen,
ohne ausschliesslich zur „Dame" erzogen
zu werden. (Die Stadt Dresden bietet
besonders zur Ausbildung in den
Kunstfächern die vortrefflichste Gelegenheit.)
Eintritt jederzeit, Preise massig. —
Anfragen sind zu richten an Frau Director
CoTberg", Schnorrstr. 3, Dresden; auch
ist die Redaction der „Schweizer Frauen-
Zeitung" jederzeit zu mündlicher oder
schriftlicher Auskunft gerne bereit. [152

für einige Knaben bei
H. Brenner-Heim,

Reallehrer in Gais (Appenzell), welcher
jeden wünschbaren Aufscbluss ertheilen
wird. [153

Fur Eltern und Vormünder.
168] Wo wieder Knaben — auch schwächliche,

die der Nachhülfe bedürfen —- zur
Erziehung unter mütterlicher Leitung und
Pflege plazirt werden können, darüber
ertheilt Auskunft die Exped. d. Bl.

Pension

Gesucht:
Einige geübte und intelligente

Maschinennäherinnen
von [136

Rietmaim & Comp.
oberer Hartenberg, St. Gallen.

Eine gute achtbare Familie des Kantons
Waadt würde als Pensionäre einige

junge Knaben
aufnehmen, welche das Französische
lernen möchten. Um nähere Auskunft wende

man sich an Frau Notar Rosset in
Villeneuve (Kanton Waadt). [156

Lehrlings - Gesuch.
162] Ein gutgeschulter Knabe braver
Eltern kann das Bettwaaren-Geschäft
und das Tapezierer-Handwerk gründlich
erlernen. — Gute, familiäre Behandlung
und günstige Bedingungen.

Jui. Lang-Wiss, Tapezierer in Ölten.

Corsets
für Kinder und Erwachsene, solid
gearbeitet und mit guten
Fischbeinen versehen, empfehle zu sehr
billigen Preisen, sowie eine Partie
in grau, gelb und weiss erlasse zu
Fr. 3 per Stück. Achtungsvollst

Emma Grob
161] Brühlgasse 23, St. Gallen.

Der
Spezial-Catalog pro 1882

der Samenhandlung
G. Schweizar in Halfan

ist erschienen und enthält:
Sämmtliclie Kleesorten, garantir t
seidefrei, Grassamen und Mischlings-
Zusammenstellungen für Kleegras-

Saaten und Wiesen-Anlagen.
Ein bewährtes Sortiment

SaatkartolFeln,
Gemüse- und Blumensainen,

Korb- und Fleclitweidcn
(in 40 Sorten nebst Kultur - Anweisung)
und eine schöne Auswahl

Garten-Gerät h schatten.
£SäF* Dieser illustrirte Katalog, wird

gratis und franko versandt, worauf
besonders Landwirthe und Gartenfreunde
aufmerksam gemacht werden. [126

Blumen-Dünger,
in Paqueten von 1 Kilo mit Gebrauchsanweisung

à 60 Cts. per Paquet empfiehlt
.1. F iïi s 1er im Meiersbol,

117] Zürich.

Gros Deta.il

28

Beste Borten
163] affee
liefert geröstet und gemahlen die Doli-
catessen-Handlung von (H 947 Z)

G. A. Suter QQ
Ai igiLStinergasse f (1

Zurich. ^
Kaffeemühlen

werden solid geschärft und sind einige
gute (ältere) billig zu haben bei

1). Ziegler, Zeugschmied,
139] Engelgasse 12. St. Gallen.

Beste Petrol-koch-Appanite
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauchfrei
brennend, für 1—10 Personen.

Billigstes und bequemstes Kochen. Acl-
tere ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Email-Gesundheits-
kochgeschirr. Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. [122
W. Huber, Stadthansplatz 13, Zürich.

Kinder-Zwieback,
ausgezeichnetes Nahrungsmittel für kleine
Kinder, seit 15 Jahren zu Stadt und Land
mit bestem Erfolge angewandt, empfiehlt
sowohl in Schnitten, wie auch zum
Gebrauche durch die Saugflasche, fein
gemahlen Conditor Frey,
84] Neugasse 12 in St. Gallen.

Trauerhüte
empfiehlt in hübscher Auswahl im Preise
von Er. 7 — 20 das Mode-Geschäft von

Fr. Künzler-Graf,
Neugasse 18, St. Gallen.

Nach auswärts sende gerne Auswahl-;
Sendungen. [118

9] 15 Wo ein gutes Klavier ganz
billig zu haben ist. sagt die Expedition
dieses Blattes.

177] Eine junge gebildete Tochter, mit
den Handarbeiten vertraut und auch
französisch sprechend, sucht Stelle als
Ladentochter. Sic war schon in einem Spezerei-
laden thätig und zieht ein Placement in
achtbarer katholischer Familie vor; auf
hohen Lohn wird weniger reflektirt, als
auf freundliche Behandlung.

Zu verkaufen:
171] Ein grosses Kegelspiel mit 3
Kugeln von Pockholz, billig. Näheres hei
der Expedition dieses Blattes.

Die Kisakii-Eraclssiiigs-Anstalt in Aarbnrg
Kanton Aargau

empfiehlt sich auf den Frühling den geehrten Eltern zur Aufnahme ihrer Söhne.
Referenzen stehen zu Gebote. Prospekte schickt bereitwillig der Vorsteher

149] A. Züb erb üb 1er-Kettiger.
(Die

Kiiakn-Eraehiiiigs-Aiistalt Grünau bei Bern
beginnt nach Ostern ihren 15. Jaht'esJcuvs.

Die Eltern von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über
Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie Prospekte und nähere
Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit
86] Der Vorsteher: A. Looser-Bösch.

ilnl'.ainniAillf ta „Stljitata fruueipfilling".
,3iti ßcfäCttgcn 1) 3ebeL" Slufvage "ntt einet Stbrcffe ift bie uorgejet^te 3tffei Beizufügen. 2) ®ic

Stbieffe bet „tßactflrage" wirb bent „îtitgeBote" — unb umgefetfvt — ebenfalls mctgettjeilt, roejjtialb jebem ©efudjc
um eine SIbieffem'Äuäfunft (für üouoeitinmg unb gegenfeitigeS.grantive«) 50 EtS. in SMefmart'eu Beizulegen finb.
3) Telegramme ait unfere Stbrcffe erforbent eilten Erpreffeit mit 25 Eté. 4) Erlebigte ©efuetje motte matt gütigft
bei bei Erpcbition bei SSafauzemSifte fraufo anzeigen, bamit feine überftüfftgeu SlbreffertsSBerfeitbuttgen entfielen.

5) Sic ErpcbUiott Befdjriinlt fit!) lebiglicf» auf jofortige SDtittgeiluitg bei Slbreffeit; bie gegettfeitige Äorrefponbettz
bagegeit ift ©acfie bei SluftraggeBer; e§ finb alfo ^eugitijfe, tptfotograpjjieu :c. btrefte ait bie äktffeiligteit uttb

ni dit ait bie Erpebitiou ju richten.

105

©s fließen Stellung:
Angebot.
151.* (Sine SUodjtcr juin 93cforgen ber ßinbet

unb nud) ber Zimmerarbeit.
152A Sine Todjter als Arbeiterin bei einer

2)amenfdjnetbetin.
153.* ©ine Todjter jum SBeforgen ber §auS=

gefdfäfte über als Singère, in einem

(Saftfjof.
154.* (Sine Stouter aï§ Sabenjungfer.
155. Sin ber ©dptle entlciffmeS, «nftänbigcS

unb orbentlidje» Txäbdjeu juttt ©Gemen
ber -tpauSgefcbiifte.

156 ©in treue», williges Tburgauermäbdjett,
baS fetjon gebleut unb Siebe ju ffinbern
ljnt, jum SSeforgeu ber tQauSgefdjäfte.

157. ©ine willige Totßter jur oollftänbigen
Erlernung fänimttidjer §au§gefd)äfte.
Sof)ii wirb nict)t üerlnngt, bagegeit aber

mütterliche S3el;anblung.
158.* ©ine gebitbete Todjler als Singère ober

fOlitljUIfc ber £>auSfrau tu ein beffereS

§oteI.
159.* ©ine Tochter jur grünblidjen ©rternung

j ä tu m 111 d) er Ö aus gefd) ci f te.

160/ ©ine 35od)tev jutit 58eforgen ber Singe

in ein tpotel.
161. ©ine intelligente, juOerläjfige Todjter jur

SBejorgtmg ber lUnber. ©nie Qeugnijje
ftef)cu ju Tienften.

162.* ©itte Tochter bei einer Familie, Wo Ujr
@elegenl;eit geboten wäre, fämmttidje
tpauSgefdjäfte ju erlernen.

163.* ©ine Todjter als Singèrc in einem
beffertt §ote(.

164.* ©irte Todjter als Singère in einem §otel,
ober aï§ Sabentocljfer ober audjjumSße»
[argen ber OauSgefdjäfte.

165.* ©ine Todjter juut ïkforgeii bev Singe
in einem befferu .Stotel.

166.*. ©ineTodjler tu einem Vtofef als Singère.
167. ©tu grauenjtmmer, ba§ fünf 3atpe in

einem Sleftaurant bie ©teile als §auS=
bälterin üerfalj, als Singève in einem
•Stotel. S3efviebigenbe Geugniffe fteljeu ju
Tienften. ©iutritt tonnte nacb ^Belieben

gefdjefjen.
168.* ©ine Todjter bei einer TJantetifdjneiberin

jur griiublidjen ©Henning biefeS Berufes.
169. ©ine Todjter jum 33eforgen ber Singe

in einem tQotel.
170. ©ine Yodjter ju einer ©amenfebneibenn

jur Erlernung biefeS SerufeS.
_

171. ©in fyrauenjimnter als Singore in einem

§otet. 3)te)elbe bat aueb Hott foldje

©teile uerfebett.
NI!, ©efuepe uon Aßoititcnlinncn bei „jfiauen-jjcitung" roeiben tu bei SJafanjeioSifte mit jioei 3tden

nneut letlfidi »orqemerft unb finb mit * beseidjnet. Etnri'icfungeit über jtuei Jeiteit cvforbent eine ®ape oott

10 Et§. pet Jjoitc. — 3Itdit-^üottnentcn IjaBeu bie wolle Kare uoit 20 Eté. per 3c"-c (6 ®0l''cJ jebem Uuf,
trage in SBiiefmartcn Beijutegeit. _

©röpeie 3itferate anbei bei SSafaitjeusSifte raeibeit mie bie übrigen Sinzeigen pec 3ellc beieajnet.

$>ie @ï^eï»ition*

offen für:
flad) frage.
104.* Dtadj bem Danton ©cbwijj : ©tue Wölfl»

erjogene Sodftev, bie im Umgang mit
Vinbertt, fowie aut^ im 93eforgert ber
§auSgefd;äfte oertraut ift unb baneben
audf ffenntniffe im hälfen unb ©lätten
befitjt.
©ine mit ^abarbeiten bertraute ïodftcv

als Singère itt einem ber Heften Rotels
bev beutfeben ©dpoeij.

106.* Dtadj beut Vanioit îlavgau: ©ineitodjter
mit guter ©rjiebuttg, beS D'täbenS uttb
©lättenS tunbig, juttt Seforgen ber fîiuber
unb ber böuSlidjcn Arbeiten,
©in braücS uttb reinliebeS IKäbcben jur
felbftftftnbigen ®eforgung fämntUicbcr
-§auSgefcbäfte, Soeben unb äöafdjen in=

begriffen. fJlad) 3larau.
©ine intelligente SUadjter, bie ffenntniffe

in ber franjöfifdjett ©pradje unb im SHa*
oierfpiel befitjt, als ßetlneviu in einem
Öotel ber inttent ©djwcij.
41 ad) beut Vaut on ïburgau: ©in etn=

fad)eS, Williges unb reiuIidjcS Saubntäb»
eben bon 17—19 Tyabveit, baS Siebe ju
kirtbent Ijat uttb bie §auSgefd)äfte grüub--
Ucb erlernen mödpe. ©ute 33ebanblung
wirb jugefidjert.
©itte ifkrfon oon angenebmem leuücvn
als -s>ui§bälterin. 3)iefelbe Ijätte jeit»
weife in ber SBirtbfdjaft auSjubelfen.
©ute .Qeugniffe finb OorjuWetfen. ©in=
tritt !ann fofort gefdjeljen. Tcad) beut
Stanton üargatt.

©ine tßerfon jum SBeforgeu ber ßtnber.
®iefelbe follte ßenntniffe im SBafdje»,
©lätten unb Dläbcn befitjeu. 41ad) bem
Danton Siüid)
fllacb bem Danton 3ürid): ©in im fi'odjen
unb in alten -^auSgefdjaften bewanbevteS

fflläbdjen. familiäre tBebanbtung juge=
fiebert, ©intritt fofort.
©ine im Mtnfjen unb ©lätten bewan-

berte SSTocfjter jum 33cfovgen bev ßinber.
91 ad) beut Danton Bürid).
©tne willige, gefuttbe, ftarfe unb gute
^rioatfödjin; ferner ant gleichen Orte
auf ©nbe üpril eine tüchtige Limmer«
ntagb, bie Äenntniffe im Vläfjen, Mügeln,
Sßafcben unb Pütjen befitjt.
91ad) ©t. ©allen: ^)n ein -§ote! eine
intelligente Tochter als Itellnerin, ferner
eine beS DläfjcnS htnbige Tochter jum
53eforgen ber Singe, unb eine tooblev»

jogene Tochter als ftJnbSmäbdjcn.

107.

108.

109.

110.

111/

112

113/

11

115

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei iu St. Gallen.

188S. „à bà Iklolx dsüll SîMîM 1»zttz vcklie ill öle Là àk Irgllemll xàM." Uàrs:.

175( In der Küste dor Ltndt Lt. Dullen,
an unverKleicstliosteni Vnssiesttsprmstto, ist
in einem, rinKs von Drün niNK'sbenen, ste-

einem einAei'iedteten, stnstsesten Hanse die
erste Liage von 3 wimmern nnd freund-
lioster Kncsto ^rr vernaietlrsn. Vor dem
Hanse verxilZIiestes und reiostliestes iJnell-
wasssr. Leste DeleKensteit xn Uilcststnren.
KIs ländlicster Kukontstalt mit den Vor-
xüKen einer Kanx nasten Ltadt nnscliätxstar.

Da das Laus von dessen Lssitxor nur
als xeitweiliKer Leinnieranlontstalt stenntxt
wird, so würden Ironndlieste Rnlie nnd
Ltiiie liedende Lersonen des anKenestinsten
Knlentstaltes sicst erfreuen Rönnen. Kästere
Vnsdunt't srtdeilt stereitwilliKst die Re-
dasttien der „Lcstweixer Lrauen-/eitnng°'.

Institut, tîdizmdlvn
Ixn. "V (Ivüiit. VVrxuit)^
auf iisdlieder, gesunder Ilödo, 20 Zlinnten
von Vverdon, mit derriieder Knsàstt anl
die Alpen, den .Inra und den nasteKele-
Ksnon KenenstnrKersee, empdedit sicst den
geostrten Litern und Vormündern ank's
Loste xur àààins vviL tkooKteiN,
weleste die Iranxösiseste Lpraelie erlernen
vollen.

Lnterxeicstnste Klanstt die /-usiesterung
Kosten xn dürksn, dass die idr anvertrauten
TiöKlinKe alles dei idr linden werden, vus
treue, besorgte Litern für Körper, Deist
und Deinütst idrer Kinder wünsesten dünnen.

Lensionspreis rnässiK. — lieutsest,
LnKÜsest nnd Älnsid nacli Lelieden.

Refsrenxen ertdeilen: Herr
Llnrrer in dàntaAni/ Vvsrdon; Herr
V. DeiAer, KeKt., L'elnnu, buried; Herr

alt ReK.-Ratst, und Herr Aäeiä'n
xur Ltadtscstreistersi, in K. Herr
Dr. Dramen in Zie/F- Herr Feston^?, Koni-
mandant, in Z.mrismei7, oder die Vorste-
dsrin (146

AtaZanis

F^iìn° Z Ädl'.IIS,
Lnterxeicstnete würde näcstste Dstern

einige (nnKo Älüdcstvn, déduis LrlernunK
der tranxösisesten Lpracste, dei sied ant-
nedmon. Dute Lestnlen, billigen, Irrten
Lrivatnnterriostt. Ledönes Lamilienlesten.

Oll. Z-Zeini-ieli-ksusr in Veve^.
^eFere/^s».- Herrn Lastor Leu sen. Lran

ZLàuìîiii-Uûllei'. (130

m söckvii.
In einer Kestildeten Lamilie

linden einige Löciiter uns Kntem 11au.se,

deduls idrer weitorn AusstiiduiiK, Ant-
nastme. Die Hausfrau nnterstütxt (ünKere
Älüdeden, weleste noel> die Ledule xn de-
sueden basten, in liedevolister 'Wise dei
idren Krdeiten; ervvuedsenen Nüdelien,
velede nn der Loeliter des Ilnuses nn»-e-
nedme Do8ellsediZ.lt dndsn, vird die deste
Dele^enlieit Aödoten, unter tüedti^er Kn-
leitunA die lduusvvirtdsedult ?u erlernen,
sovie sied im DmAUN^e mit ^edildeten
Nenseden die nötdiAe Loutine un?.uoÌAnen,
yline uussedliesslieli nur „Dume" eriiv^en
?.u verden. (Die Ltudt Dresden dietet
desonders nur VusdildunA in den Kunst-
Liedern die vortrellîiedste Dele^endeit.)
Lin tritt i ederneit, Lreiso miis.si — Kn-
kru-sö» »lud nu riedten un T'i's.u Oirsotor
VolKerA, Lelmorrstr. 3, Drssdex; uue>>

ist die Reduction der „Ledveiner Lruuen-
Aeitun^" iederneit nu mündlielzer oder
sedriltlieder Kusdunlt ^erne dereit. 1152

lür àiZs Kunden dei
Zî. Drennsr-Heà,

Reulledrer in L2.ÌZ (Vppennell), veleder
ieden vünsedduren Kutsedluss ertdeilen
vird. (153

I'iir M smmimà'.
I68i >Vo visder Knuden — uued sedvüed-
lielie, die der Kaeddülle dedürlen — nur
LrniedunZ' unter mütterlieder Leitung und
Llieg-s idunirt verden dözznsn, durüdor
ertlieilt Vusdunlt die Lxpsd. d. Ll.

?6U8Í0U

dsLttà:
LiniAS ASÜdte unâ intellî-

Aeuie Âlg.soîiiziennâ.ìisrinnen
von ^136

MetmÄNN â
odoroi- Hüi-koitdor? Lt. eiallsii.

Line Z'ute uelìtdure Lumilie des Knntons
Wmdt vürde als Lensionüre einige

uuInellNZLN, velelis dus Lrunnösisede
lernen möedten. Lm nüdere ^usdunlt vende
mun sielz un Lruu Kotur KosZst in
Villsnsuvs (Kunton Vuudt). (156

I^eZII'IÌIîK'8 - (x08Ilâ.
I62II Liiz AutA'eZedulter Knuds druver
Litern dmin dus Lettxnnren-Dex0dütt
und dus luxeniersr-DÄudverd ^ridldlieli
erlernen. — Dute. ldmiliüro LedundlunK
und Aünsti^e LediuAUNAen.

du!. dung-V/iss, Liii'enierer in Men.

Mi' Küriclen rrirel KrvvueLssnS, solicl
A'eni'doitSt rrrrcl unit Aurtsrr iKiseL-
Lsirisir vsrsàsu, Suuxilsllls Làn
dillissrr DneiLsir, sorvis oirrs untie
ill gi's-rr, ZelD rrricd weiss erdasss ^rr
?l'. 3 xzer LttreK. ^.elrMrrALvellLt

16i j DnrtlrlML8e 23, Lt. (Dullsir.

Der

pro 1882
661' 8ai116DllÄDäIltQA

ü. LcîlVôi/iôl' in ^êsllsu
ist ersedlenon und entdült:

Liiinîntliede Kleesni ten, ^ni nutirt
seidelrei, Li nssnnuui und lüseduims-
/nsninineustelliümen tiir Riee^i-u«.

Liüitvn und dVie8en-.ìnln^eii.
Lin devüdrtes Lortimeut

Lnntdiretvtteln.
Demnse- nnd LininensnniviL

Kond- nn<> I'Ieelitneiden
(in 40 Lorten nsdst Kultur - Vnvsisun»)
und eine sedöne Kusvvudl

Dilrteil-Lerütlisedintten.
Dieser iliustrirtg KntuloA. vird

gratis und l'rundo versandt, vorauf
desonders I.iNiàiî de und (D> z tini l i einiile
uutinerdsain ^emaedt verden. (126

Llriixkir-DünZer,
in L-uiueten von 1 Kilo init Dedruucds-
unveisun^ à 60 Dts. per Laciuet Linpfieidt

.5. (irr ^leierxlie^
1I7î /ût'ìcZî.
<->! î

S3

Veste Körten

S. ^^S S
liefert geröstet und Aemudien die Deli-
catessen-DundlunA von (dl 947

ì-
eVr t.t»',4^tà<zr.i;'î / ll

^iiì»i<zîrr. ^
ILetMsiiiàlsii

werden solid AesoKürkt und sind einige
Aute (ältere) diili^ ?u linden dei

t). ^eu^selrinier!)
139( LncrelAUsso 12. Lt. Dullerr.

î!rà keti0lKl»eIl--ipi».ti!rtv
(^s.terrt-T'rsikreirQer),

neuesten L)'stoins. Z^sruoKIvs u. rauod.»
kreidrennend, für 1—lO Lersonsn. Zil-
liAStes und bequemstes Koelien. .4el-
tere üuäsrs um und ist der Obertbeii
xu senden. Xomxlets Xiiobeu-Hin-
riebtunseu. ûms.i.1-Gssuuàeìts-
Kevbs'esobirr. Lreiseournnte gratis und
frnzzdo von der Lndrid. (122
w. I-luber, 13, ^ücieli.

KinlIöl'I«ikkael(,
uus^exeicdnetes Knl>run^sniittel für dleine
Kinder, seit 15 dudren xu Ltndt und Lnnd
init destem Lrkoi^e nnAovundt, emiilieliit
sovodl in Lednittsii, wie nued xum Ds-
druueds durod die L-ruZÜnsede, lern sse-

mudlen Oonàitoi-
84( KeugÄSse 12 in Lt. Hullsu.

?rMsàts
empdedlt in ltüdsclier Kusvulil inr Lrsise
von I'r. 7 — 20 das Uode-Doscdäkt von

XÜHSlSL-Lrl'ÄL',
KeuZ-usse 18, 8t. Dulleu.

Kueli auswärts ssride ^erne Vuswudl-.
LendunKön. (118

9(15 tVo ein Autes ZLluvier AUU2
biiliA xu dnden ist, sn^t die Lxpedition
dieses Llnttes.

177( Line (unAe ^edildete Loedter, mit
den Dnndardsiten vertraut und uued Iran-
xösised spreedend, suedt Stelle als ldaden-
tvüdtk!!'. Lie war sedon in einem Lpexerei-
laden tdäti^ und xiedt ein Llueement in
uelitdarer datdoliseder Lnmilie vor; auf
doden Lodn wird weniZsr relledtirt, als
auf freundliede Ledandlun^.

à v oi'Icmiken:
l?t( Lin »rosses Ke^elspivl mit 3
Kugeln von Loodliolx, diliiß'. Kälieres dei
der Lxpedition dieses Llattes.

Nv kiiiih'dl-^i/illiilii^-^nütült ii, àibiils
Xaiiton

enrpdsdlt siel> auf den Lrüdlin» den Aeedrten Litern xur Kulnadme ldrer Lödne.
Rsfsrenxen steden xn Dedote. Lrospodte sedlodt dersltwilli» der Vorstsder

149( V. /llb01 b üb 101-Xotti^or.

(Di<6

K»!ild'ii4d7ltjiiiii^-ìii5tilli iì ill ii a 11 bei kmi

Die Litern von ausgetretenen ^ö»lin^en sind xur Lerieliterstattun» üder
Leitung und Leistung derselden erdoti». Idrs Vdresssn, sowie Lrospedte und nädere
Vusdunft tdeilt auf Verlangen Kerne mit
86( Der Vorsteder: á. I,oossr-Vösoli.

val'.aiiikii-liilr der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Zur gefàllig«m Notiz, t) Jà Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen. 2) Die
Adresse der „Nachfrage" wird dem „Angebote" — und umgekehrt — ebenfalls mitgeiheilt, wcßhalb jedem Gesuche

um eine Adressen-Auskunft (für Couvertirung und gegenseitiges,Frankiren) 50 CtS. in Briefmarken beizulegen sind.
3) Telegramme au unsere Adresse erfordern einen Erpressen mit 25 Cts. 4) Erledigte Gesuche wolle mau gütigst
bei der Eroedition der NakanzenXisle srauko anzeigen, damit keine überflüssigen Adrcsseu-Bersenduugcn entstehen.

5) Die Expedition beschränkt sich lediglich auf sofortige Mittheilung der Adressen; die gegenseitige Korrespondenz
dagegen ist Sache der Auftraggeber; es find also Zeugnisse, Photographien :c. direkte an vie Bctheiliglen und
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Ks suchen Stellung:
Angebot.
151V Eine Tochter zum Besorgen der Kinder

und auch der Zimmerarbeit.
152V Eine Tochter als Arbeiterin bei einer

Damenschneiderin.
153V Eine Tochter zum Besorgen der Haus¬

geschäfte oder als Lingère, in einem

Gasthof.
154V Eine Tochter als Ladmjungfer.
155. Em der Schule entlassenes, anständiges

und ordentliches Mädchen zum Erlernen
der Hausgeschäfte.

156 Eiil treues, williges Thurgauerniädchen,
das schon gedient und Liebe zu Kindern
hat, zum Besorgen der Hausgeschäfte.

157. Eine willige Tochter zur vollständigen
Erlernung sämmtlicher Hansgeschäfte.
Lohn wird nicht verlangt, dagegen aber

mütterliche Behandlung.
158V Eine gebildete Tochter als Lingère oder

Mithülfe der Hausfrau in ein besseres

Hotel.
159V Eine Tochter zur gründlichen Erlernung

sämmtlicher H auSgeschäfte

!60V Eine Tochter zum Besorgen der Linge
in ein Hotel.

161. Eine intelligente, zuverlässige Tochter zur
Besorgung der Kinder. Gnlc Zeugnisse
stehen zu Diensten.

162.'" Eine Tochter bei einer Familie, wo ihr
Gelegenheit geboten märe, sämmtliche
Hausgesehäfte zu erlernen.

163V Eine Tochter als Lingère in einem
bessern Hotel.

161V Eine Tochter als Lingère in einem Hotel,
oder als Ladentochter oder auch zum
Besorgen der Hausgeschäfte.

165.* Eine Tochter zum Besorgen der Linge
in einem bessern Hotel.

166V- EineTochter in einem Hotel alsLingère.
167. Ein Frauenzimmer, das fünf Jahre in

einem Restaurant die Stelle als
Haushälterin versah, als Lingère in einem

Hotel. Befriedigende Zeugnisse stehen zu
Diensten. Eintritt konnte nach Belieben
geschehen.

166V Eine Tochter bei einer Damenschneiderin
zur gründlichen Erlernung dieses Berufes.

169. Eine Tochter zum Besorgen der Linge
in einem Hotel.

170. EineTochter zu einer Damenschneiderrn

zur Erlernung dieses Berufes.
^

171. Ein Frauenzimmer als Lingère in einem

Hotel. Dieselbe hat auch schon solche

Stelle versehen.

.>'!!. Gesuche vou Abonnentinnen der „Frauen-Leitung" werden in der Vakanzen-Liste mit zwei Zeilen

itncnt lckikich vorgemerkt nnd sind mit ^ bezeichnet. Emrnckungcn über zwei Zeilen erfordern eine Taxe von

10 Cts. per Feile. — Nichl-Abonncntcn haben die volle Taxe von 20 Cts. per Zeile (0 Worte) jedem Nnf-

trage in Briefmarken beizulegen.
TB?" Größere Inserate außer der Vakanzen-Liste werden wie die übrigen Anzeigen per Zerre berechnet.

Die Expedition.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
104V Nach dem Kanton Schwyz: Eine wohl¬

erzogene Tochter, die im Umgang mit
Kindern, sowie auch im Besorgen der
Hausgeschäfte vertraut ist und daneben
auch Kenntnisse im Nähen und Glätten
besitzt.

Eine mit Näharbeiten vertraute Tochter
als Lingère in einem der besten Hotels
der deutschen Schweiz.

106V Nach dem Kanton Aargau; EineTochter
mit guter Erziehung, des Nähens und
Glättend kundig, zum Besorgen der Kinder
und der häuslichen Arbeiten.
Ein braves nnd reinliches Mädchen zur
selbstständigcn Besorgung sämmtlicher
Hausgeschäfte, Kochen nnd Waschen in-
begristen. Nach Aaran.
Eine intelligente Tochter, die Kenntnisse

in der französischen Sprache und im
Klavierspiel besitzt, als Kellnerin in einem
Hotel der innern Schweiz.
Nach dem Kanton Thnrgau: Ein
einfaches, williges und reinliches Landmüd-
chen von 17—19 Jahren, das Liebe zu
Kindern hat und die Hansgeschäfte gründlich

erlernen möchte. Gute Behandlung
wird zugesichert.
Eine Person von angenehmem Aeußern
als Haushälterin. Dieselbe hätte
zeitweise in der Wirthschaft ausznhelfen.
Gute Zeugnisse sind vorzuweisen Eintritt

kann sofort geschehen. Nach dem
Kanton Aargau.

Eine Person zum Besorgen der Kinder.
Dieselbe sollte Kenntnisse im Waschen,
Glätten und Nähen besitzen. Nach dem
Kanton Zürich
Nach dem Kanton Zürich: Ein im Kochen
und in allen Hansgeschäften bewandertes
Mädchen. Familiäre Behandlung
zugesichert. Eintritt sofort.
Eine im Nähen und Glätten bewanderte

Tochter zum Besorgen der Kinder.
Nach dem Kanton Zürich.
Eine willige, gesunde, starke und gute
Privaiköchin; ferner am gleichen Orte
ans Ende April eine tüchtige Zimmermagd,

die Kenntnisse im Nähen, Bügeln,
Waschen und Putzen besitzt.
Nach St. Gallen: In ein Hotel eine
intelligente Tochter als Kellnerin, ferner
eine des Nähens kundige Tochter zum
Besorgen der Linge, und eine wohlerzogene

Tochter als Kindsmädchen.

107.

108.

109.

110.

111V

112

113V

11

115

Vruvlî der N. Kâlin'sâsll Lnelidruàei in 8t. Dàu.
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